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„„Nichtss istt mirr unmöglich,, weil der,, 
derr beii mirr ist,, michh starkk macht!““   

Wie oft habe ich diesen Vers aus 
Philipper 4,13 schon gelesen. Bei 
den Stories auf WhatsApp und 
Instagram oder als Bild auf der 
Bibelapp kommt dieser Gedanke 
schon gut an … Nichts ist un-
möglich, denn durch Gott bekom-
me ich Superkräfte und kann jede 
Herausforderung besiegen. So 
klingt das, wenn man es als hübsch 
angerichtetes Häppchen serviert 
bekommt. Aber ist das auch wirklich 
so?

Die persönlichen Situationen kön-
nen ja recht unterschiedlich sein, 

aber die Großwetterlage der aktuel-
len Zeitgeschichte zeichnet einen 
anderen Blick auf die Realität: 
Kaum sind die schwersten Folgen 
von Corona überstanden, bricht mit 
dem Ukrainekrieg die nächste Krise 
über die Welt herein. Nicht nur mit 
verheerenden Folgen im Osten 
Europas, sondern auch bei uns ist 
das Heulen und Zähneklappern mit 
Blick auf den Winter und die 
steigenden Energiepreise groß. Für 
manchen, der bereits vor den ak-
tuellen Krisen mit wenig Geld zu-
rechtkommen musste, droht es zur 
Überforderung zu werden. Eine 
einfache Lösung? Nicht in Sicht! Die 
Unsicherheit: Enorm!

Aber auch für Paulus, der den 
Philipperbrief vermutlich aus dem 
Gefängnis in Rom verfasst hat, war 
eine Mangellage Teil seiner Lebens-
realität. Werr nämlichh denn Philipper-
brieff genauerr ließt,, stelltt fest,, dasss 
ess Pauluss imm zitiertenn Verss 133 garr 
nichtt darumm gehtt vonn Gottt irgend-
welchee Superkräftee zuu bekommen,, 
mitt denenn err jedess Problemm be-
siegenn kann,, sondernn umm einee 
inneree Einstellung,, diee ihnn gelehrtt 
hat,, inn jederr Lebenslagee zufriedenn 
zuu sein: „Ich weiß, was es heißt, sich 
einschränken zu müssen, und ich 
weiß, wie es ist, wenn alles im 
Überfluss zur Verfügung steht. Mit 
allem bin ich voll und ganz vertraut: 
satt zu sein und zu hungern, Über-
fluss zu haben und Entbehrungen 
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Der Gott, der mich stark macht!



 
 

  
Donnerstag, 24. November 2022, 
um 15 Uhr 

zu ertragen. Nichts ist mir un-
möglich, weil der, der bei mir ist, 
mich stark macht.“

Diese Einstellung inspiriert mich. 
Denn wäre mein Gott nur dann real, 
wenn es mir gut geht und ich durch 
ihn alle Herausforderungen einfach 
„besiegen“ könnte, so wäre mein 
Glaube nur Wunschdenken, die wie 
eine Seifenblase platzt, sobald die 
Dinge nicht nach Plan gehen. 
Paulus lebt aber in einer anderen 
Realität: Er weiß sich von Gott ge-
borgen und umsorgt, selbst bei vo-
rübergehendem materiellem Man-
gel. Er hält an Christus fest und 
zieht seine innere Zufriedenheit aus 
seinem Vertrauen auf ihn. 
Cornelius Lipponer

Frühaufsteher mit 
Herz für Kinder 
gesucht
Unsere Gemeinde erfreut sich an 
vielen jungen Familien. Ein Großteil 
der Eltern bringt auch als Mitar-
beiter in unterschiedlichen Aufga-
ben viel Zeit ein. Wenn beide Eltern 
am Sonntagmorgen im Gottes-
dienst beteiligt sind, stellt sich die 
Frage nach der Aufsicht für ihre 
Kinder in der Vorbereitungszeit. 
Besonders die Lobpreisteams und 
Tontechniker sind ab 8:00 Uhr 
gefordert.

Darum suchen wir „Frühaufsteher“, 
die an einem Sonntag von 8:00 bis

10:00 Uhr die Kinder der betrof-
fenen Eltern beaufsichtigen. Es 
muss kein besonderes Programm 
geboten werden. Wichtig ist, dass 
jemand auf die Kinder acht hat, 
damit sich die Eltern ungestört auf 
den Gottesdienst vorbereiten kön-
nen.

Ideal wären zwei bis vier Personen 
für diesen wertvollen Dienst. Dann 
käme jede/r maximal einmal im 
Monat zum Einsatz, da nicht jeden 
Sonntag diese Unterstützung be-
nötigt wird.

Bitte meldet Euch im Gemeinde-
sekretariat 

office@baptisten-fn.de 

oder 

Dienstag und Donnerstag von 
09:00 bis 11:00 Uhr unter 

07541 583526.

Anke Damson erstellt eine Liste, aus 
der die betroffenen Eltern sich bei 
Bedarf direkt mit Euch in Verbin-
dung setzen.  
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ich darf Euch heute meinen 
besonderen Dank aussprechen, 
dass in den letzten Wochen etliche 
Mitglieder und Freunde eine 
besondere Spende getätigt haben, 
um die aktuellen Belastungen in 
unserem Haushalt insbesondere 
durch den Bistroumbau und durch 
besondere Reparaturen in Küche 
und Haus abzufedern und die Lücke 
zwischen Ausgaben und Einnah-
men kleiner werden zu lassen. Ich 
danke Euch sowohl für die kleinen 
(!) als auch die großen Beträge! Es 
ist gut zu wissen, dass Euch die 
Gemeinde mit ihren externen Ver-
pflichtungen so am Herzen liegt. 
Der HERR segne Euch alle und ER 
möge seine Güte Euch persönlich 
zeigen. Ich bin zuversichtlich, dass 
wir im Vertrauen weitergehen dür-
fen und Gott uns wunderbare Wege 
führen und uns als Gemeinde 
segnen wird.

In den letzten Wochen konnten wir 
auch wieder einige Spenden / Kol-
lekten an befreundete Organisatio-
nen weiterleiten bzw. werden es die 
nächsten Tage tun. Dieses Mal wa-
ren es an die Gideons 265 Euro, an 
Frontiers / Aufbauarbeit in der Tür-
kei mit Familie Herold ca. 760 Euro, 
ERF Medien 680 Euro, unsere mo-
natliche Spende an EBM Missionare 
400 Euro und Willow Creek Sonder-
spende 500 Euro. 

Es ist gut, wenn wir von unserem 
Segen etwas weitergeben und mit 
anderen teilen können, dass auch 
an anderer Stelle in Deutschland 
und weltweit Gottes Reich gebaut 
werden kann.

Der HERR segne Euch für alle 
Gaben.

Herzliche Grüße
Arno Knauber 

Vorschau
Gottesdienste an 
Weihnachten
Um die Planungen für das Weih-
nachtsfest zu vereinfachen, hier 
noch mal die Termine der Gottes-
dienste:

24. Dezember, 15 Uhr:
Weihnachtlicher Gottesdienst
(Predigt: Pastor Jan Lambers)

24. Dezember, 16:30 Uhr:
Familiengottesdienst
(Predigt: Cornelius Lipponer)

25. Dezember, 19:00 Uhr:
Abendgottesdienst
(Predigt: Pastor Jan Lambers)

Feiern und Loben am 
20.11.2022 um 16:00 Uhr 
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Info aus dem Bereich Finanzen – Danke!

Liebe Mitglieder und Freunde der Gemeinde,



 

Das Besuchsteam 
informiert  
Was wäre der Advent, wenn es 
keine Besuche hin und her in den 
Häusern gäbe? Eine willkommene 
Aktion, die unter anderem zur Ver-
netzung der verschiedenen Genera-
tionen unserer Gemeinde beiträgt. 
Die Vorbereitungen beginnen be-
reits im November, damit dann am 
4. Dezember 2022 wieder wunder-
bar und liebevoll gepackte Ge-
chenktaschen bereit stehen.

Wilfriede Böhler wird im Monat 
November nach dem Gottesdienst 
Menschen ansprechen und nach 
der Möglichkeit eines Besuchs bei 
einem unserer älteren oder kranken 
Geschwister fragen.

Sei dabei! Es lohnt sich, in dieser 
schwierigen Zeit Liebe zu verschen-
ken – Liebe in Form eines Besuchs 
– Liebe, die nur ein wenig Zeit und
Aufmerksamkeit benötigt.
Beate Gallandt

Feiernn undd Lobenn amm 
20.11.20222 umm 16:000 Uhrr 
 

Wir spielen Lieder von Euch für 
Euch und mit Euch aus dem 
Liederbuch Feiern und Loben. 

Wir laden Euch ganz herzlich ein, 
schon um 15:00 Uhr den Kaffee 
und Kuchen, den Nachmittag und 
die Gemeinschaft zu genießen.

Um 16:00 Uhr beginnen wir mit 
dem gemeinsamen Singen aus 
dem Liederbuch.

Liedwünsche vor Ort oder im 
Voraus bei Simone Debus oder bei 
Anke Damson

07541 583526 oder 
office@baptisten-fn.de
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KORCZAK …
 
… ist ein deutsch-polnischer Spiel-
film von Andrzej Wajda. Ein be-
wegender Film über den Leidens-
weg des polnischen Kinderarztes, 
Schriftstellers und Pädagogen 
Janucz Korczak. 

Als Leiter eines jüdischen Kinder-
heims im Warschauer Ghetto 
versucht er auch in schwierigster 

Zeit seine ihm anvertrauten Kinder 
zu Gerechtigkeit, Brüderlichkeit 
und Toleranz zu erziehen. Als das 
Heim 1942 aufgelöst wird, bleibt er 
bei seinen Schutzbefohlenen. Er 
begleitet sie auf dem Weg ins KZ 
und stirbt dort gemeinsam mit 
ihnen.

Wir sehen uns diesen Film an am
 
Donnerstag,, 24.. Novemberr 2022,, 
umm 155 Uhrr 

Peter Jacksteit

Änderung 
Hier ist meine neue E-Mail-Adresse:

     ruediger@schoenfeldfn.de

Die bisherige e.r.schoenfeld.fn@t-
online.de ist nicht mehr verfügbar. 
Über meine alte E-Mail-Adresse 
wurden Mails versandt, die nicht 
von mir stammen. Bitte achtet 
darauf bei weiteren E-Mails mit der 
alten Adresse.

Viele Grüße
Rüdiger Schönfeld
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„N c ts st m r unmög c , we  er, 
der bei mir ist, mich stark macht!“   

Wer nämlich den Philipper-
brief genauer ließt, stellt fest, dass 
es Paulus im zitierten Vers 13 gar 
nicht darum geht von Gott irgend-
welche Superkräfte zu bekommen, 
mit denen er jedes Problem be-
siegen kann, sondern um eine 
innere Einstellung, die ihn gelehrt 
hat, in jeder Lebenslage zufrieden 
zu sein

Ein Familienvater arbeitete seit 
jeher bei einer großen Firma als 
Hausmeister. Eines Tages wurde er 
zum Personalchef gerufen. 
»Aufgrund unserer neuen 
Personalrichtlinien habe ich mir 
Ihre Akte angesehen. Leider konnte 
ich keinen einzigen Ausbildungs-
nachweis finden.«
Unbedarft antwortete der Haus-
meister: »Das ist schon richtig, ich 
habe keinen anerkannten Schul-
abschluss.« »Dann tut es mir 
außerordentlich leid«, der 
Personalchef rang mit den Worten, 
»Sie sind seit über 30 Jahren in 
unserem Unternehmen tätig, 
waren nie krank und haben nur 
beste Arbeit geleistet. Dennoch 
muss ich Ihnen kündigen, da Sie 
die Qualitätsstandards der neuen 
Geschäftsführung nicht erfüllen!«
Der Hausmeister hängte ein letztes 
Mal seinen Kittel an den Haken und 
ging betrübt nach Hause. »Was soll 
ich nun tun?«, fragte er seine Frau. 
»Wie sollen wir die Raten von 
unserem Haus abzahlen und 
unsere Kinder bei ihrem Studium 
unterstützen?«

»Vielleicht soll dies ja ein Wink des 
Schicksals sein«, meinte seine 
Frau. »Du hattest doch früher 
schon den Traum, selbstständiger 
Hausmeister zu sein!«

Daraufhin suchte er seinen 
Nachbarn auf, der Inhaber eines 

großen Betriebes war. »Du kannst 
sofort für mich arbeiten. Ich kenne 
deine Fähigkeiten!«, sagte dieser. 
Bei den nächsten Firmen erging es 
ihm ähnlich. In der ganzen Stadt 
hatte er einen guten Ruf.
Innerhalb kurzer Zeit stellte der 
Hausmeister immer mehr Personal 
ein, um der Flut seiner Aufträge 
gerecht zu werden. Er wurde zu 
einem angesehenen und 
vermögenden Unternehmer.

Eines Tages bekam er Besuch vom 
Vorstand seiner Bank. Dieser war 
erfreut, ihn endlich persönlich 
kennenzulernen. »Es kommt ja 
immer nur Ihr Buchhalter, um die 
Bankgeschäfte zu regeln. Diesmal 
brauche ich jedoch Ihre Unter-
schrift. Möchten Sie den Vertrag 
noch einmal durchlesen?
«Der Hausmeister entschuldigte 
sich lächelnd: »Tut mir leid, ich 
kann nicht lesen.« Ungläubig 
meinte der Bankier: »Sie sind in 
kürzester Zeit zu einem unserer 
größten Kunden geworden. Stellen 
Sie sich mal vor, was für eine 
Zukunft Sie mit einer guten 
Schulbildung gehabt hätten!«
»Das kann ich Ihnen sagen: Dann 
wäre ich immer noch ein 
angestellter Hausmeister!«

© Aus dem Buch von Gisela Rieger: 
„Inspirationen für‘s Herz“ 
ISBN 978-3-00-050869-1
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Vertraue auf deine Stärken



  Redaktionsschluss: Montag, 14. November
                                    Gemeindebrief der Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde (Baptisten)

                 Rotkreuzstraße 1, 88046 Friedrichshafen; 07541 583944 
Internet: http://www.baptisten-fn.de

   Churchtools: http://baptisten-fn.church.tools    
Kontakte  Pastor Jan Lambers 07541 583944 (Büro); 07541 5926550 (privat)

07541 500478 (Büro); jan.lambers@baptisten-fn.de
                  Jugendreferenten 07541 5929010

  Cornelius Lipponer 0176 70036452; cornelius.lipponer@baptisten-fn.de
Diana Lipponer 0177 4141617; diana.lipponer@baptisten-fn.de

                  Älteste der Gemeinde Johannes Beck 07541 409354
Ursula Häfele 07541 4069861
Rebekka Defatsch 08382 8995174

                  Sekretariat Anke Damson 07541 583526; 07541 500478
office@baptisten-fn.de                            

                  Hausmeister hausmeister@baptisten-fn.de
                  Bereich Technik  technik@baptisten-fn.de

Redaktion gemeindeblick@baptisten-fn.de
                  Homepage-Team homepage@baptisten-fn.de
                  Finanzen finanzen@baptisten-fn.de
Bankverbindungen
Sparkasse Bodensee:   IBAN:  DE36 6905 0001 0020 1301 83 BIC:  SOLADES1KNZ 
Spar- und Kreditbank: IBAN:  DE18 5009 2100 0000 1505 09 BIC:  GENODE51BH2



Gemeindekalender November 2022 
 

 
 

Dienstag   1. November  15:30 Uhr CAFÉ-TREFF  

Mittwoch   2. November  19:30 Uhr Gebetsstunde 

Sonntag   6. November   10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Livestream  

     (Predigt: Pastor Jan Lambers;  

     Moderation: Jan Michael Gießler) 

    12:00 Uhr Öffentliches Mittagessen nach dem Gottesdienst 

Montag   7. November  19:00 Uhr Fußballgruppe 

    19:30 Uhr EndlichLeben 

Dienstag   8. November  09:00 Uhr Frauengebetsfrühstück 

    15:30 Uhr CAFÉ-TREFF 

Freitag 11. November  19:00 Uhr  One Youth 

Sonntag 13. November  10:00 Uhr  Gottesdienst mit Livestream 

     (Predigt: Jan Lambers;  

     Moderation: Dorothea Fiedler) 

    12:00 Uhr Bibelentdecker 

Montag 14. November  19:00 Uhr  Fußballgruppe 

    19:30 Uhr EndlichLeben 

Dienstag 15. November  15:30 Uhr CAFÉ-TREFF 

    19:30 Uhr Hauskreisleitertreffen 

Donnerstag 17. November  17:00 Uhr Jungschar (für Kinder in der 2. bis 6. Klasse) 

Freitag 18. November  18:00 Uhr Teentreff 

    20:00 Uhr Jugend 

Samstag 19. November  08:30 Uhr Männergruppe (Weißwurstfrühstück + Thema: 

     Wie lebe ich meinen Glauben im Alltag?) 

Sonntag 20. November  10:00 Uhr  Gottesdienst mit Livestream 

     (Predigt: Pastor Jan Lambers;  

     Moderation: Dorothea Fiedler)  

    16:00 Uhr Liederschatz-Nachmittag – s. Seite 5 

Montag 21. November  19:00 Uhr Fußballgruppe 

    19:30 Uhr EndlichLeben 

Dienstag 22. November  15:30 Uhr CAFÉ-TREFF 

    19:30 Uhr Sitzung der Gemeindeleitung 

Donnerstag 24. November  15:00 Uhr AIDA - Treffpunkt für Menschen ab 55 

     KORCZAK – s. Seite 6 

Freitag 25. November  18:00 Uhr Teentreff 

    19:30 Uhr Lobpreisabend 

    20:00 Uhr Jugend 

Sonntag 27. November  10:00 Uhr  Gottesdienst mit Taufe und Livestream 

     (Predigt: Rebekka Defatsch;  

     Moderation: Daniel Gallandt) 

Montag 28. November  19:00 Uhr Fußballgruppe 

    19:30 Uhr EndlichLeben 

Dienstag 29. November  15:30 Uhr CAFÉ-TREFF 

    19:30 Uhr Bibelentdecker-Mitarbeiterbesprechung  
 

Alle hervorgehobenen Termine sind besondere Veranstaltungen, 
zu denen es in der Regel nähere Informationen an anderer Stelle gibt. 

 
 
 

 




